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MARTIN UND ICH 
 
Liebe Mitglieder 
 
Ich habe mit Martin Golf gespielt. 
 
Martin? 
 
Damals, vor etwa 5 Jahren, waren meine Frau und ich mit einem Freund und dessen Be-
kanntem zu einer Runde Golf in Varese verabredet. Eine wunderschöne Anlage, deren 
Herzstück ein altes Kloster ist, in welchem der Club untergebracht ist. Herbie, der Bekannte 
unseres Freundes, ist Deutscher. Er war damals im jugendlichen Alter von etwa 58 Jahren, 
spielte seit wenigen Jahren Golf, nachdem seine sportbelasteten Knie kein intensives Tennis 
mehr erlaubten und klebte – so seine Angabe – seit einiger Zeit auf seiner 10. Herbie’s 
Nachname könnte gut „Volldampf“ lauten, so lebt er, so spielt er.  
 
Ich wollte mich bei Herbie im Clubhaus scheu nach einer Einspielmöglichkeit erkundigen, 
welches Vorhaben sich aber im überaus kräftigen Händedruck von Herbie erledigte. Den 
Rest meiner rechten Hand brauchte ich, um den Griff wenigstens halbwegs über die Runde 
zu kriegen. Herbie eröffnete die Runde, indem er uns allen je 3 Logo-Bälle seines Unter-
nehmens schenkte, verbunden mit dem Wunsch, diese bitte möglichst prominent im Gelände 
zu platzieren – als Streugut1. Sodann schritt Herbie zur Tat bzw. griff zur Waffe, einem Nip-
pon-Dumbo-Sumo-Olifant-Driver mit ca. 17 Trimm-Schrauben, einem Sonar-Radar-Ultra-
Gloss-Plexus-Flex-Schaft und einem mittleren Response-Sweet-Spot-Detector von ¼ Unzen. 
Nach anmutigem Probeschwung schwang Herbie mit ca. 2 ½-facher Schallgeschwindigkeit 
durch, als einziger Sonnenbebrillter im Flight vermochte ich zu erkennen, dass der Ball ge-
troffen worden war (Licht ist schneller als Schall) und konnte deshalb anhand des Kondens-
streifens die Flugbahn verfolgen. Leider endete diese im Begrenzungsnetz der nebenliegen-
den Drivingrange. Ob der groben Behandlung – man stelle sich die zweimalige abrupte Be-
schleunigung vor – verlor der Ball verständlicherweise Flug- und Reiselust und pflanzte sich 
mit einem beleidigten „Plopp“ zurück an den Rand des Fairways. Herbie blieb einigermassen 
emotionslos, abgesehen von einem lakonisch gebrummten „schade, das wär so n‘ toller 
Schlach gewesen“. Die Schilderung der Abschläge der übrigen Flightpartner kann zur Ver-
meidung unnötiger Längen unterbleiben, sie hatten ohnehin keinen Spektakelwert. Herbie 
justierte seine Zielvorrichtung und brachte seine weiteren Geschosse sicher in den Fairways 
und auf den Greens unter. Er spielte seine 10 ziemlich sicher zu Ende; wir anderen spielten 
ebenso ziemlich sicher darüber. 
 
Und Martin? Ach so, Martin!  
 
Nun, Herbie residierte in seiner Heimat auf einem Platz, auf welchem Martin regelmässig 
trainierte. Immer zu den selben Zeiten, unbeeindruckt vom Wetter, von anderen Golfern, 
immer mit seinem gleichen Pro und Trainer. Gelegentlich machte er sich dann auf eine Platz-
runde auf und war und schloss sich völlig unkompliziert anderen Flights an. So erzählte uns 

                                                 
1
 Streugut: Im Zeitalter der Transparenz und des entschiedenen Kampfes gegen alle Plagiatoren gebe ich hiermit 

bekannt, dass der im Zusammenhang mit Logo-Bällen oft und gerne von mir verwendete Begriff des Streuguts 

in Tat und Wahrheit von Herbie stammt. Aber nicht aus dessen Dissertation, weil er eine solche – soweit dies die 

Quellen preisgeben – nie geschrieben hat. 
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Herbie von seinen Eindrücken, welche er von Martin gewonnen hatte. Martin wer? Martin 
Kaymer. Ach so. Martin – wie bitte noch mal? Kaymer, Martin Kaymer. Martin wurde von 
Herbie so lebhaft und sympathisch beschrieben, dass der nette junge Mann, halt so ein flot-
ter Junior aus Irgendwohausen bei Gockelsberg in Deutschland, irgendwie mit uns im Flight 
mitspielte. 
 
März 2011, knappe 5 Jahre später: Martin Kaymer führt die Weltrangliste der Pros an. Es 
kommt mir vor, als hätte ich mit ihm eine Runde Golf gespielt, damals in Varese. 
 
Euch allen wünsche ich manche frohe und sportliche Runde mit künftigen No. 1! Auf bald 
beim Hochgeschwindigkeitsarmrudern um Körperachsdrehpunkt mit Hex-Flex-Instant-Direct-
Pro-Master-Silver-Head-Cam-Clubs. Oder auch einfach wieder mit dem alten Eisen. 
 
Cheers, Jörg Zumstein  
 
 

 
René Marthaler 
 
Am 22. Dezember 2010 ist René Marthaler nach langer und schwerer Krankheit von uns 
gegangen. Wie manches Flight René als Starter wohl auf die Runde geschickt hat, wie man-
chen ersten Abschlag er mit Bangen verfolgt hat, wie vielen Spielern er als Marshall wohl 
sanft, aber nachdrücklich zu einem etwas rassigeren Spiel geraten hat? 
 
Lieber René: Wir danken Dir für Deine Freundschaft, Deine ruhige Gelassenheit, Deine an-
steckende Freude am Golfspiel. Du hast unserem Club von Beginn an ein Gesicht gegeben 
und ihn damit auch geprägt. Wir vermissen Dich als Freund und Kamerad. Auf dem Platz 
und in vielen Geschichten bleibst Du unter uns. 
 
Deiner Frau Anita und Deinen Kindern entbieten wir unser tiefes Beileid. 
 
Ciao René! 
 

 
 
 

 

Captain’s Corner 
 

 
Der Frühling ist schon fast da – seid ihr bereit für die neue Saison? 
 
Als ich diesen Artikel verfasste, hatte ich gerade ein paar Bälle auf der Driving-Range ge-
schlagen. Nachdem die Schweizerinnen an diesem Tag in Garmisch bereits ihre dritte Me-
daille aus Leder „gewonnen“ hatten und bei uns die Sonne so richtig schön wärmte, gab es 
nur eines: Raus und an die Eisen! Man musste schon beinahe anstehen, um einen freien 
Abschlagplatz zu ergattern. Ich hoffe für alle, die bei Drehen und Schwingen noch den Win-
terrost spüren, dass sich das im März bei schönem Wetter ausbügeln lässt und alle bereit 
fürs Spiel sind, bevor dann die Saison 2011 wirklich startet. 
 
Die vielen positiven Feedbacks und die erfreuliche Anzahl Teilnehmer an den Clubturnieren 
haben uns bewogen – na was denn? – nämlich fast nichts zu ändern. So werden auch im 
Golfjahr 2011 alle Clubturniere, selbstverständlich mit Ausnahme der Clubmeisterschaften, 
unter dem Motto „Sport, Plausch und noch mehr Plausch“ durchgeführt. 
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Eine Neuerung wird es geben. Erstmals organisieren wir eine „GCA Team-Trophy“. Dabei 
handelt es sich um einen Matchplay-Wettbewerb, der sich über die ganze Saison erstreckt. 
Anmelden können sich alle Spielerinnen und Spieler in frei wählbaren Zweierteams. Bedin-
gungen sind: Mitglied des GCA, älter als 12 Jahre und mindestens PR. Der Modus ist noch 
nicht definiert. Je nach Anzahl der Anmeldungen werden zuerst Gruppenspiele ausgetragen 
oder es geht direkt auf ein Tableau nach Cupsystem. Ich bin gespannt, wer alles mittun will. 
 
 
Zum Programm 2011 
Die Daten sind ziemlich ähnlich wie im Vorjahr. Der Termin für die Clubmeisterschaften im 
Juni hat sich bewährt und wird 2011 beibehalten. Das Saisonschlussturnier wird auch heuer 
bereits Ende September ausgetragen, also noch vor dem Wechsel auf Winterzeit. Wir kön-
nen damit zwei Startzeiten anbieten und mehr Spielerinnen und Spielern die Chance geben 
mitzumachen.  
 

 Samstag, 16. April Eröffnungsturnier 

 Sonntag, 15. Mai  Captains Special 

 Freitag, 24. Juni und Samstag, 25. Juni Clubmeisterschaften 1. Runde 

 Sonntag, 26. Juni Clubmeisterschaften „final round“ 

 Sonntag, 14. August President's Prize 

 Sonntag, 25. September Saisonabschlussturnier 

 Samstag, 3. Dezember Clouse Trophy 
 
Die „Flag Competition“ vom 31. Juli sowie das „Greenkeeper-Turnier“ vom 3. September 
werden von der PGA durchgeführt. Ihr werdet entsprechende Informationen direkt vom Sek-
retariat der PGA via Mail erhalten. 
 
Die Ausschreibungen für die „Captain’s Trophy“ sowie die „GCA Team-Trophy“ schicken wir 
euch ca. Mitte März per Mail, sie werden aber auch am Infoboard im Clubhaus ausgehängt 
und auf Swiss Golf Network publiziert. Hier noch ein kleiner Tipp vom Captain: Anmelde-
schluss ist Anmeldeschluss! 
 
 
Mannschaften 
Auch 2011 werden für den Interclub, die Mid-Amateure und die Coupe Helvétique Mann-
schaften gemeldet. Leider kann nicht jeder mitmachen. Einerseits sind durch die Altersbe-
schränkungen (z.B. Mid-Amateure erst ab 35 Jahre), andererseits durch Spielstärke oder 
Teamgrösse gewisse Grenzen gesetzt. Die Spiko hat deshalb an einer gemeinsamen Sit-
zung mit den IC-Captains und den Teamchefs der Mid-Amateure und der Coupe Helvétique 
festgelegt, welche Spielerinnen und Spieler jeweils zum ersten Training eingeladen werden. 
IC-Captains und Teamchefs für die Saison 2011 sind: 
 

 Interclub Herren Bruno Steuri 

 Interclub Damen Monika Tschanz 

 Interclub Senioren Toni Reber 

 Mid-Amateure Hans-Ruedi Regez 

 Coupe Helvétique René Oertig 
 
 
Wie war das noch mal mit dem droppen? 
Jörn Kasine wird uns sein Wissen auch in diesem Frühjahr zur Verfügung stellen und Regel-
kurse durchführen. Die Termine sind noch nicht fixiert. Ihr werdet aber rechtzeitig via Mail 
und auf dem Infoboard über die Durchführung informiert. 
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Die Kosten pro Mitglied betragen 20 Franken, Junioren nehmen gratis teil. Im Anschluss an 
die Kurse sind die Teilnehmer zum Apéro eingeladen, um dort die neu gewonnenen Einsich-
ten ins Regelwerk noch zu vertiefen. Jörn stellt seine Gage der Juniorenkasse zur Verfü-
gung. Danke Jörn! 
 
So, von meiner Seite wär‘s das. Über die berauschenden und vollbepackten Programme der 
einzelnen Sektionen (Ladies, Senioren und Junioren) werdet ihr aus erster Hand von den 
jeweiligen Chefs informiert. 
 
Ich wünsche euch allen eine erfolgreiche Golfsaison mit unzähligen schönen Erlebnissen. 
Echten, nicht den Gewünschten! 
 
Gut Loch and good Game, see you soon 
Stefan Tschanz, Captain 
 
 
 

 

Einladung zur Generalversammlung vom Donnerstag, 31. März 2011 
 

 
Zeit: 19.00 Uhr  
Ort: Kiesen, nach Ansage Zelt Clubhaus oder altes Theorielokal (Gelände Reithof) 
 
 
1.  Begrüssung  
2. Protokoll der Clubversammlung vom 15. April 2010 (Kenntnisnahme) 
3. Jahresberichte 2010 (Präsident, Captain, Ladies Captain, Senior Captain, Junior Cap-

tain) 
4.  Clubrechnung 2010: Genehmigung 
5.  Entlastung des Vorstandes 
6.  Wahl eines neuen Revisors nach Rücktritt von Ernst Schiess  

Vorschlag des Vorstandes: Bruno Tanner, Münsingen 
7.  Budget 2011 und Festsetzung des Mitgliederbeitrages 2011 
8.  Jahresprogramm 2011: Ausblick, Spielbetrieb 
9.  Anträge von Mitgliedern  
 Bitte bis zum 25. März 2011 schriftlich oder per Email an den Vorstand richten 

(info@golfaaretal.ch)  
10.  Verschiedenes  
 
Anschliessend an die Versammlung findet ein Aperitif im Clubhaus statt. 
 

mailto:info@golfaaretal.ch
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Frühlingsgefühle - Springrolls 
 

 
Roll, roll, roll along 
Gently down the fairway 
Merrily, merrily, merrily, merrily 
Splash into the pond.2 
 
 
 

 

Ladies 
 

 
Aus den Augen verlieren… 
…wollten wir uns auch im vergangenen Winter nicht. Deshalb haben sich 23 Ladies am 13. 
Dezember zum schon traditionellen Weihnachts-Brunch eingefunden. Clubmitglied Martin 
Büttiker hat uns im Löwen Wichtrach kulinarisch verwöhnt und uns im Apéro-Keller zu einem 
Glas Prosecco eingeladen. Danke Martin! 
 
Im Januar und Februar haben wir je ein gemeinsames Nachtessen organisiert. 18 Ladies 
trafen sich im Bahnhöfli Konolfingen, knapp 20 waren es im Klötzlikeller bei Beat Trüeb. Wer 
am 21. März im Landhaus Liebefeld bei Jos de Wolf dabei sein will: bitte bei mir anmelden 
(tuija.hug@greenmail.ch). 
 
Im Auge behalten…. 
…solltet ihr unser reich befrachtetes Jahresprogramm, das wir euch Ende Februar per Post 
zugestellt haben. Natürlich findet ihr die gleichen Informationen auch auf unserer Internet-
Seite. Am besten tragt ihr die vielen Termine sofort in die Agenda ein. Unsere Saison eröff-
nen wir wie im Vorjahr zusammen mit unseren Senioren bei einem Plauschturnier am 9. Mai 
2011. Ebenso haben wir auf vielseitigen Wunsch wieder Kurzspieltrainings mit Marc Fluri 
gebucht. Ganz besonders freuen wir uns, dass unsere Sponsoren AXA-Winterthur Versiche-
rungen (Louis Moser) und Mode Dubach Münsingen (Daniel Dubach) uns ein weiteres Mal 
grünes Licht für ein Turnier gegeben haben. Reserviert Euch deshalb unbedingt den 6. Juni 
und den 11. Juli. 
 
Eine Aenderung gibt’s in diesem Jahr bezüglich Anmeldeverfahren. Wer an unseren Turnie-
ren oder besonderen Anlässen teilnehmen möchte, muss sich zwingend über 
www.swissgolfnetwork.ch anmelden. Dies ist einerseits möglich übers Internet (wie bei allen 
anderen Turnieren auch) oder telefonisch/mündlich im Sekretariat. Miriam Di Prima unter-
stützt uns dort tatkräftig – merci Miriam. In der Regel ist die Anmeldung 1 Monat vor dem 
Anlass möglich. Im Sinne der Gleichbehandlung aller Ladies können wir leider keine „Pau-
schal-Anmeldungen“ fürs ganze Jahr entgegennehmen. Wir hoffen auf euer Verständnis.  
 
Fragen, Anregungen, Kritik? Wie immer am besten direkt an mich. Ich und Vize-Ladies Cap-
tain Monika Tschanz freuen uns auf eine tolle Saison 2011 zusammen mit euch. 
 
Bis hoffentlich bald, herzliche Grüsse, Tuija Hug 

                                                 
2
 Möglicherweise eine Abwandlung einer alten Volksweise aus GB/SCO/IRL oder so. Siehe zur Motivation 

dieser Anmerkung auch Fussnote 1. 

http://www.swissgolfnetwork.ch/
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Senior’s Corner 
 

 
Der schneelose Winter neigt sich dem Ende entgegen, und die passionierten Golfer hatten 
somit genügend Gelegenheiten, ihren Golfschwung zu konsolidieren, oder hoffentlich zu ver-
bessern. Jetzt können wir es kaum erwarten, bis wir wieder auf unserem schönen Platz die 
Bälle versieben. 
 
Einige Senioren profitierten Anfang Jahr von der Möglichkeit, ein Indoor-Training zu absolvie-
ren. Das dazu gehörende Fondue durfte natürlich nicht fehlen. Aufgrund des Weines und der 
paar Gläser Kirsch litt nachher die Präzision beim Spielen.  
 
Für die Saison 2011 stehen bereits alle Daten fest: 
 
 24. April – 1. Mai  Trainingslager in Mallorca mit 23 Teilnehmern 
   9. Mai   Eröffnungsturnier mit den Ladies 
   4. August  Seniorenturnier um den Seniorenmeister 2011  
 26. Sept. – 28. Sept. Bad Bellingen mit max. 25 Teilnehmern 
   3. Oktober   Schlussturnier mit den Ladies 
 
Wie letztes Jahr werden wir 5 HCP-wirksame Order of Merit Turniere durch führen. 
 
Bereits fixiert sind die Rencontres in Weid-Hauenstein sowie in Thun mit dem GC Thuner-
see. Bei uns in Kiesen werden wir die Teams von Weid-Hauenstein und Oberburg empfan-
gen.  
 
Seniorentag ist der Donnerstag, wo wir uns ab 10.00 zum Café treffen und ab 11.00 unsere 
reservierten T-Times haben werden. Spielberechtigt bei den Senioren sind alle ab Jahrgang 
1956 und älter, sofern sie Mitglied der Seniorenabteilung sind.  
 
Dank der tatkräftigen Hilfe von Ruedi Bächler können die Senioren wiederum auf einen 
Sponsor zählen. Es handelt sich hierbei um die Firma  

  

 
 
die mit ihrem Sponsoring zur Entlastung der Seniorenklasse beiträgt. 
 
Der Mitgliederbestand der Senioren hat sich auf 51 Mitglieder erhöht. Neumitglieder melden 
sich bitte beim Seniorencaptain.  
 
Ich freue mich auf eine weitere schöne Saison mit vielen Verbesserungen der HCP’s und 
wünsche allen Mitgliedern des Golfclubs eine erfolgreiche Golfsaison 2011! 
 
Euer Senioren Captain Luc Meier 
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Jahresprogramm Senioren 2011  

Datum  Tag Anlass Zeit 

24.04.-01.5. So-So 1 Woche Mallorca   

14.04. Donnerstag Freies Spiel  11.00 

21.04. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

28.04. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

05.05. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

09.05. Montag 
Eröffnungsturnier mit den Ladies, Spielform offen, 
max. 44 T. 11.00 

12.05. Donnerstag Rencontre Oberburg in Kiesen, 20 Teilnehmer 11.00 

19.05. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

26.05. Donnerstag Order of Merit 2011, HCP-wirksam  11.00 

02.06. Donnerstag Auffahrt  

09.06. Donnerstag 
Rencontre Weid Hauenstein in Hauenstein, 12 Teil-
nehmer 11.00 

16.06. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

23.06. Donnerstag Order of Merit 2011, HCP-wirksam  11.00 

30.06. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

07.07. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

14.07. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

21.07. Donnerstag Order of Merit 2011, HCP-wirksam  11.00 

28.07. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

04.08. Donnerstag Seniorenmeister 2011, HCP-wirksam 11.00 

11.08. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

18.08. Donnerstag Rencontre Weid Hauenstein in Kiesen, 20 Teilnehmer 11.00 

25.08. Donnerstag Freies Spiel  11.00 

01.09. Donnerstag Freies Spiel (wegen Platzpflege evtl. eingeschränkt) 11.00 

08.09. Donnerstag Order of Merit 2011, HCP-wirksam  11.00 

15.09. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

22.09. Donnerstag Rencontre Thunersee in Thun, 20 Teilnehmer 11.00 

26.09.-28.9. Mo-Mi Bad Bellingen max. 25 Teilnehmer  

29.09. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

03.10. Montag 
Schlussturnier mit den Ladies, Spielform offen, max. 
44 T. 11.00 

06.10. Donnerstag  Freies Spiel  11.00 

13.10. Donnerstag  Order of Merit 2011, HCP-wirksam  11.00 

20.10. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

27.10. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

03.11. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

10.11. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

17.11. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

24.11. Donnerstag Freies Spiel 11.00 

01.12. Donnerstag Planung Saison 2012 anschl. Essen 11.00 

Anmeldungen für HCP-wirksame Turniere im Sekretariat oder via Internet  
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Anmeldung Anschlagbrett Senioren Corner   

 

 

Definitionsfrage 
 

 
Wasserdicht – Materialanforderung bei Spielen zu dicht am Wasser. 
 
 
 

 
Die Ecke der Junioren - Junior’s Corner 
 

 
Liebe Junioren, liebe Eltern 
 
Die Golf-Saison 2011 beginnt schon bald. Das Betreuerteam der Junioren hat auch für diese 
Saison wieder ein attraktives Programm zusammengestellt. Nebst dem regulären Training 
mit Marc, welches nach den Frühlingsferien beginnt, versuchen wir, weitere Trainingsmög-
lichkeiten anzubieten. Die Verhandlungen hierzu sind in der „heissen“ Phase und wir hoffen, 
Euch in Kürze informieren zu können. 
 
Bezüglich Wettspiele werden wir alte und neue Pfade betreten: Wir haben uns entschlossen, 
mit einem Team am Junioren Interclub Event teilzunehmen. In der ersten Qualifikationsrunde 
treffen wir auswärts auf die Junioren des GC Heidental und zu Hause auf die Junioren des 
GC Engelberg-Titlis. Es wird Foursome und Matchplay gespielt werden. 
 
Zusammen mit den Junioren des GC Thunersee werden wir wiederum am Junior Masters 
von Frey & Cie teilnehmen, in der Hoffnung, dass wir es wieder in den Final schaffen. 
 
Neu führen wir über die Golf-Saison eine Junioren Captain‘s Trophy durch. Die Spielform 
verspricht interessante Begegnungen und wir sind gespannt auf Eure Zwischenberichte 
(Matchplay: Junior gegen Junior). Eine Änderung gibt es auch in Bezug auf die Clubmeister-
schaft. Die Juniorenclubmeisterschaft findet am 02. Juli 2011 am Nachmittag statt. Im An-
schluss an das Turnier organisieren wir einen Grillplausch, zu welchem die Eltern ebenfalls 
herzlich eingeladen sind. Hier werden dann auch die neuen Junioren Clubmeister bekannt 
gegeben und gefeiert. 
 
Auch die CTA Trophy kann dieses Jahr in die zweite Saison starten. Gregor Andreoli und die 
CTA AG haben sich freundlicherweise bereit erklärt, die Turnierserie weiterhin zu sponsern. 
 
Wir hoffen, Euch „gluschtig“ gemacht zu haben. Detailinformationen folgen anlässlich des 
Infoanlasses am Sonntag, den 03. April 2011, nachmittags. An diesem Anlass könnt Ihr wie-
derum Schläger, Bags, Wägelis oder Teile davon an der Golfbörse anbie-
ten/tauschen/verschenken. 
 
Jörn und André freuen sich auf eine spannende Saison. 
 
Jörn Kasine & André Krähenbühl 
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Managers Corner  
 

 
Die Saison 2011 steht vor der Tür und bringt viel Neues: 
 
Neue Gastronomie 
Das Restaurant Green wird neu durch die Public Golf Aaretal AG betrieben. Zusammen mit 
Miriam di Prima, die als ausgebildete Direktionsassistentin und langjährige Mitarbeiterin des 
Hotels Krone in Thun über grosse Kompetenz im Bereich der Gastronomie verfügt, konnten 
wir ein Konzept erarbeiten und ein neues Team zusammenstellen. 
Rolf Krebs (Chräbu) wird bestrebt sein, stets ein saisonal passendes und ideenreiches An-
gebot aus der Küche zu zaubern. Daniela Reust ist für die Betreuung und Wünsche im Ser-
vice zuständig. Beide haben am 1. März ihre Arbeit aufgenommen und sind bis zur Eröffnung 
des Restaurants Anfang April mit Hochdruck an den Vorbereitungen. Bis dahin werden den 
Gästen Getränke und Snacks angeboten. 
 
Die Gastronomie wird in unsere Informatik eingebunden. Deshalb werden sämtliche User-
Cards für die Bedienung der Automaten ersetzt. Die Karten werden, sobald das System in 
Betrieb ist, umgetauscht und sämtliche bestehenden Guthaben auf die neue Karte gebucht. 
In den Randstunden werden die Greenfees für den Golfplatz im Restaurant ausgegeben. 
 
Das Sekretariat ist bis auf Weiteres täglich von 10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet Bei schlechter 
Witterung bleibt das Büro Samstag und Sonntag geschlossen. 
 
Neuer Greenkeeper 
Marianne Jenni wird Mutter! Ihr Glück ist unser Leid: Marianne wird unseren Betrieb auf En-
de März 2011 verlassen. Sie war in den vergangenen 8 Jahren eine wertvolle Stütze in unse-
rem Team. Marianne: Wir wünschen Dir und Deiner Familie viel Freude, Glück und Gesund-
heit. Ganz herzlichen Dank für Deinen grossartigen Einsatz! 
 
Weil wir bekanntlich ein Familienbetrieb sind, wird das Team ab März 2011 durch Marc 
Schüpbach, den Sohn von Andres und Erika, verstärkt. Wir wünschen ihm einen guten Start! 
 
Neues altes auf dem Platz 
Leider konnten wir nicht alle geplanten Investitionen umsetzen. Die Nachrüstung der Bewäs-
serungsanlage und den Ausbau des Championsabschlages auf Loch 7 mussten zugunsten 
der nicht planmässig angefallenen Investitionen in die Gastronomie zurückstehen. 
 
Neue Preise 
Wir freuen uns auf Gäste: Für Gäste unserer Clubmitglieder gewähren wir neu eine Vergüns-
tigung von 20% auf den Green-Fee-Preisen, wenn diese Gäste zusammen mit dem Mitglied 
in einem Flight spielen.  
 
Rolf Stalder und sein Team 
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2. Golfbörse, 03. April 2011 
 

 
Am 03.04.2011 findet im GC Aaretal der Informationsanlass der Junioren statt. Anlässlich 
dieses Events organisieren wir zum zweiten Mal eine Golfbörse für unsere Clubmitglieder. 
 
An diesem Tag ist es möglich, sauberes und gut erhaltenes Golfequipment (Schläger, Bag, 
Trolleys, Bälle, Schuhe, Kleider, usw) preislich angemessen zu kaufen, verkaufen oder gar 
zu tauschen. Die Börse findet im Zelt hinter dem Clubhaus statt. 
 
Vorgehen: 
13.00 – 15.00 Uhr Materialannahme im Zelt 
14.00 – 15.00 Uhr Infoanlass für Junioren und Eltern (Infos zu Training, Einteilung, …) 
15.00 – 17.00 Uhr Golfbörse  
 

 Für den Verkauf muss das Material mit der Preisvorstellung beschriftet werden. 

 Jede/r VerkäuferIn ist selber vor Ort. 

 Die Preise werden direkt mit dem Verkäufer verhandelt. 

 Inkasso ist Sache der Verkäufer. 

 Artikel die nicht verkauft wurden, bleiben Eigentum des Besitzers und müssen wieder 
mitgenommen werden. 

 
Die Idee dieser Golfbörse ist, dass Mitglieder nicht mehr benötigtes Material zu einem fairen 
Preis abgeben und alle Clubmitglieder inkl. Junioren ihre Ausrüstung günstig ergänzen kön-
nen. 
 
 
Für Anregungen und Zusatzinformationen in diesem Zusammenhang sind wir immer dankbar 
(a.kraehenbuehl@bluewin.ch / 079 301 58 52). 
 
Wir freuen uns auf Euer zahlreiches Erscheinen. 
 
Organisation:  Junioren GC Aaretal, Jörn Kasine und André Krähenbühl 
 
 
 

 

Ferndiagnose / Dr. Flurry 
 

 
One apple a day keeps the doctor away. 
One lesson a week keeps you clear from the creek. 
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Nützliche Telefonnummern und Adressen 
 

 
Sekretariat, Clubhouse: 031 782 00 00 info@golfaaretal.ch 
Andres Schüpbach (Head-Greenkeeper) andres.schuepbach@golfaaretal.ch 
Jörg Zumstein (Präsident): 031 328 35 35 joerg.zumstein@bollwerk21.ch  
Stefan Tschanz (des. Captain): 079 215 39 40 stefan.tschanz@gmx.net  
Tuija Hug (Ladies Captain): 079 409 75 68 tuija.hug@greenmail.ch 
Jörn Kasine (Juniors Captain): 031 782 00 00 info@golfaaretal.ch  
Luc Meier (Seniors Captain) 079 652 44 06 luc.meier@bluewin.ch  
Rolf Lehmann (Hon. Treasurer): 079 473 03 61 rolf.lehmann@slm.rba.ch  
 
www.golfclubaaretal.ch Homepage GCA 
www.asg.ch  Homepage Schweiz. Golfverband 
 
 
 

 

Zum Schluss noch dies… 
 

 
Wollte man die wissenschaftlichen Schreibkünste von Karl Theodor Maria Nikolaus Johann 
Jacob Philipp Franz Joseph Sylvester Frhr. zu Googelberg auf das Golfspiel übertragen, so 
wäre dies vergleichbar mit einer Platzregel, nach welcher man den Ball auf einer Fläche in-
nerhalb der Platzbegrenzungen besser legen darf.3. 
 
 
 

                                                 
3
 Es gilt selbstverständlich die Unschuldvermutung! 
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